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Lieber Philipp,
du wirst es nicht glauben aber mehr als die Hälfte meines Lebens werde ich von augen- und 
gewissenlosen genetischen Restposten regiert von denen auch noch zwei einer knabenkosenden und 
kinderschindenden Religionsgemeinschaft nahe stehenden Volkspartei angehören. Und dazu ist 
noch die Eine dem Anderen aus der Hinterfurche herausgeschwappt. Dem Einen der mit seinen 
finsteren Knechten Sarrazin (der Wicht der später zur Fanfare des rechtspopulistischen Dünnpfiffs 
wurde), Schäuble (der Geldvergesser  der zum Sinnbild der blühenden Landschaften wurde) und 
Köhler (der aus Seinem und auch Ihrem Gekröse hervorgewrungen wurde und als er das Licht der 
politik erblickte zu einer leberwurst wurde und sich in seinen eigenen Darm zurückzog). Dem einen 
also der mit diesen drei Knechten 16 Jahre auf dem Buckel der Deutschlein gesessen ist und sie alle 
an die Banken verkauft und die Wiedervereinigung ganz alleine bezahlt hat. Und also von Ihr die 
aus seiner Hinterfurche über uns kam wie die sieben Plagen. Und wie sie sich gleichen, die beiden 
moralischen Dreschflegel: Er hat zwei Teile einer Volksdingens falschrum zusammengeklebt und 
wäre am liebsten Kanzler geblieben bis alles in Schutt und Asche... Und Sie wird Genanntwerden 
die ewige Dreieipräsimutti mit einer gefühlten Regierungszeit von 6000 Jahren. Die evangelische 
Abrissbirne aus der Uckermark wird sich in unsere Erinnerung schreiben als die die einfach weiter 
regiert. Da hat sie nacheinander zwei eitrige Zapfen in das Herz eines Amtes geschlagen das so 
überflüssig geworden ist wie ein Kropf den einen weil sie gedacht hat der kennt sich damit aus wie 
man ein Volk um Milliarden prellt der dann aber ein eierloseszitteräälchen war, den anderen weil sie 
einen Rivalen los werden wollte,der das war was er war ein charakterlos schmarotzender 
Pinocchiodarsteller. Und jetzt hat sie in die Hände geklatscht und gesagt so jetzt geht ihr alle auf 
euer Zimmer und dann kommt Onkel Gauck und und erzählt euch was ,gell! Und da haben wir die 
Symbiose der letzten beiden Grußaugusten, einen erzkonservativen siebengescheiten eitlen Tropf 
der unter der Fähigkeit einen vollständigen Satz zu sprechen und seinem Pastorenhemdchen recht 
recht ist und immer fleisig Freiheit brummt aber Gerechtigkeit nicht buchstabieren kann. 
Achgottachgottkäthe ich muss jetzt auf mein Zimmer dann kommt der Onkel Gauck und erzählt 
sich selber eine Gutenachtgeschichte und ich lache dzu Brocken denen ich lustige Namen gebe das 
wird schön.

Liebe Grüße
Dein Philipp      


